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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried, Sumpfseggenried, Wasserlinsen-Walzenseggen-Erlensumpfwald, Hasel-Eichensaum, Wasserlinsendecke, Gräben ohne
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Das Biotop "ertrunkenes Birkenmoor mit Erlensumpfzone und Seggenried NW vom Ohgangsee" liegt in einem Niedermoorgebiet der 
Endmoräne. Das gesamte Biotop war zum Kartierungszeitpunkt mit Wasser überstaut.
Im Innenbereich befindet sich das ehemalige Birkenmoor. Hier stehen alte Birken, die jedoch alle abgestorben. Die Krautschicht darunter 
zeigt nicht mehr die armen Nährstoffverhältnisse. Es haben sich Röhrichte darunter entwickelt, die mosaikartig verzahnt sind: 
Sumpfreitgrasried, Sumpfseggenried und Breitblattrohrkolbenröhricht. Sie verweisen auf leicht bis stark (Breitblattrohrkolben) eutrophe 
Standorte. Junge Erlen beginnen zu wachsen. Sie sind derzeitig etwa 3 m hoch und nur räumig verteilt. Das Röhricht entwickelt sich in 
Richtung Großseggen-Erlensumpf.
Außen wird der Röhrichtkomplex von einem Wasserlinsen-Walzenseggen-Erlensumpfwald mit vereinzelter Wasserfeder umgeben. Darum 
herum befindet sich im Südwesten ein Moorgewässer, das etwa zur Hälfte von Wasserlinsen bedeckt wird. Ganz außen befinden sich auf der 
Böschungskante gewässertypische Gehölzsäume. Der westliche Saum ist ein Steifseggen-Moorbirkensaum, der östliche ein Hasel-
Zitterpappel-Eichensaum. Im Norden geht der Röhrichtkomplex in ein einheitliches rasiges Sumpfseggenried von etwa 150 m Breite und 100 
m Länge über. Hier bestehen alte nicht mehr gepflegte Gräben.
Die Überstauung begründet sich mit geringerem Abfluß in den südlich angrenzenden, ebenfalls überstauten Erlensumpf. Die 
Nährstoffanreicherung ist die Folge recht intensiver Beweidung der westlich angrenzenden stark hügeligen Weide.
Östlich grenzt ein Nadelforst und alter Buchenwald an. Im Norden wird das Biotop von einem mit sehr alten Korbweiden und anderen 
Laubbäumen bestandenen Driftweg begrenzt.
Der westliche Saum wird ganz im Süden unterbrochen, da hier eine Viehtränke besteht. Da sie eingezäunt ist, ist der Schaden durch Viehtritt 
nicht so bedeutend.

Bem.: Bogen wurde wegen Kreisgrenze nachträglich geteilt. Teilfläche für LK MÜR ist unter          0406-444B4048 abgelegt.
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Galium palustre Lemna minor
Lycopus europaeus Typha latifolia

Betula pubescens Corylus avellana Populus tremula Quercus robur
Rubus idaeus Agrostis capillaris Carex elata Carex elongata
Carex remota Hottonia palustris Melica uniflora Myosotis palustris
Rumex maritimus


